
Donnerstag den ti. Jul i .

Ou^crmal-Verlautbarungen.
Z. »127. (2) - Nr. ,838!»

(5 u r r e n d e.
B e t r e f f e n » ) die S t ä m p e l p f l i ch t i g -

ke i t d e r G e s u ä) e u m B e g ü n s t i g u n g i n
d e r Z o l l b e H a n d l u n g . —» Die hot)»! k. k. allge-
meine Hofkaminer hat mit dem Decrete vom t 3 .
Apri l l. I . , Z. " " " / 4 , , , der k, k. (Zameral^Gesallen-
Verwaltung bedeutet, daß sHesuche um die Bewil-
ligung von außeramtlichcn E in- und Ausladungen,
um die Gtsiilttttnq des nebcnseitigen l5in- und
)lustrittes von W,nen, um die Bewilligung der
)lusladung zur Nachtzeit und um ähnliche Bcgün-
stigulig^i in der Z^llbehar.dlung, c>ie unrer gleichen
Verhältnissen auck) allen anderen Parteien zuge-
standen würden, dem Eingabenstampcl nach H <>9
des Stampel - und Tarqesches, und nicht dem im
K. 70 festgesetzten Stamps uiilcttiege'.,. Dagegen
unterliegen Gch,ch? um die Aewiüigung zum ver-
kaufe von Waren, welwer nach ^>. ̂ l53 der Zoll-
undMonopolö Oronunqim Gränzbezirke im Allge-
meinen nicht gestattet i i l , nach H. 7tt, Z. 4, des
Stampel- und Taxgesetzes dem Scämpel pr,
3U kr. — Diese Bestimmungen werden in Folge
Note der k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung zu
«jrcch vom 2«. v. M . , Z. 483«, zur Wissenschaft
und Darnachachttmg allgemein bckailnt gemacht.
— Laibach am I t i Juni l^4t»<.

L e o p o l d G r a f p W e l s e r s h e i m d ,
LandeS - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hofta^!).
D 0 M! n i k B r a n 0 , ' t e l l e r ,

k. k. Gudernialratl).

Z. NM>. (3) Nr. " " 7 « . . 7
K u n d m a ch l, n g

des k. k, i l l y r j s c h e n G u b e r n i u m s .
Die Ausdehnung des mit den GubernialPräsidial-
tzurrenden vom 5». und <i ?lpl>l d. I , , Z. lW!)
und i ,25, kundgemachten Verbotes der ?lussuhr
von österreichischen G.'lo- und Silbermünzen bis
Ende Jul i d. I betreffend. — Bei der Forcdauer
der Verhältnisse, welche das mit den Erlässen des
hohen Finanz-Ministeriums vom 2. und 4. April
d. I , Z. NW8 l^. i>. und 3<>7l l ' . l ' . , auf die
Zeit bis Ende Juni d. I . verfügte Verbot der
Ausfuhr von österreichischen Gold- und Silber-
münzen zur unausweichlichen Nothwendigkeit ab-
macht haben, wird dieses Uerbot sammt den durch
die erwähnten Erlässe vorgezeichneten Bestimmun-
gen auf die Dauer bis Ende Ju l i d . I . ausgedehnt. ^
— Die Verfügung wird in Folgc Erlasses des
hohen Finanz-Ministeriums vom U>. Juni l «4« , !
Z .2 l5 ,2 l^. >l , zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
— Laibach am 2«. Juni 1648.

L e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

And reas Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.

Fr iedr ich Nittcr v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

3. ^lt>7. ^ M Nr. N?2tt, .-.ä , 4 ,77 .
C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem k. k. Provinzial-Btrashause in Capo-
distria ist der mit dem hohen vereinten k. k. Hof-
kanzlet-Decrctc vom l 4 . Mai d. I . , Z. ,47k^1,
provisorisch genehmigte Posten eines Fabriks-Werk-
N'eisterü, mit dem Vezuge jährlicher Dreihundert

Ouldcn in Conv.-Münze und der Verbindlichkeit
einer Eautionsleistung von Vierhundert Gulden
C, M . , entweder im Baren oder mittelst einer
gesetzlichen Hypothek, in Erledigung glommen.
— Bewerber um dicsen Posten haben ihrc eigen-
händig geschriebenen, au die gefertigte k. k. Slraf-
Haus-Verwaltung styllsirten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden bis Ende August d. I . gc.
langen zu lassen, und sich darin übrr nachstellende
Puncte gehötig nachzuweisen: il) Geburlsort, Alter,
ob ledig oder verheirathct, mil oder ohne Kinder,
dann Nachweisung ciner gesunden Leibes^onstitu-
t ion: l>) Angabe der bis jetzt dem Staate gelei-
steten Dienste, mit Nachweisung des sittlich - mora-
lischen Lebelm-oandels; c.-) die vollkommene Fer-
tigkeit im Schreiben und Rechnen, in der Deutschen
und italienischen Sprache; <l) den Besitz der un-
umgänglich mörderlichen deutsche italienisch und
slavischen Sprachen; <!) über die l!ii!tung der vol':
geschrobenen Caution, ob im Baren oder mittelst
Hypothek) l) ob und in welchem Grade sie mit
irgend Jemanden dieses Strafhaus-Personales
entweder verwandt oder verschwägert seyen; ^) die
Kenntniß über die in Strafhausern vorkommenden
Fabriks-Arbeiien. -^ K, K. Provinz:al'Strafhauö-
Acrwaltung. Eapodistria am 4 . Juni l k l H

Slndt- u. lalldrechtl. Verlautbarungen.
Z. I l l l . ( l ) Nr. 4l2tt!5«i9.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wild bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibachcr Sparcajse.
durch j ) t . Wurzbach, wider Andreas Podtl,v.'.sch<'g,
in die öffentliche Versteigerung des, dem Exe-
quntcn gehöligen, auf 704 si, geschähten, in der
Tvrnan 5«j) l§sc -Nr. 5̂» liegenden Hauses sammt
O»nten gewilliget, und hiezü drei Termine, und
zwar: auf den l i ) . Juni , 17- I n l i und 2 i August,
jedesmal um M Uhr Bormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landlechte mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realitäten weder bei
der ersten noch zweiten Feilbictungstagsatzung um
den Bchä'hungobetrag oder darüber an Mann
gebraut werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter den, Schätzungsbetrage hintangegebcn wer»
den würden. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfälligen ^i'citationöbedingnlsse, wie
auch die Schätzung in der dießlandrechtl«chell Nc.
gistratnr zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executions!ührer, Di-. Maximilian Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu uer-
langcn.

Laibach den 6. Ma i 1846.
Nr. 5 i i l » .

A n m e r k u n g . Bei der 1. Feilbietungötagsa-
tzung ist kein Kauflustiger erschienen; daher
am , 7 . Ju l i l. I . die 2. Feilbiclungstag»
scchung Stat t finden wird.

Laibach den 24 Juni ,648.

H. 1I4!>. ( Y Nr. 2777.
E d i c t .

Von dem k. k. St>,dl- uno Lindrechte ,<<
Kr^in wird b^kamn g»,n^chc: Es sey l>on oi.
ftm G>'richte auf Ansuche, t>es <'lnl0l, K.,.
massa, Verwalter dcr Eon^rd El!c,ler'schln lZon.
.urcm,ss.', in die öff^llllcde V. ls t^ ignu-g des,
^ur (Zoncurs'M^ss'' a>hor>ge!', auf »5.5s)'z ft.
55 kr. geschätzten Haus.s. N«. 2> »«> o?r K.i,

! 0l»z!slcr^ol f tadl , uno Nr. 20 in der Grad«-

sch>,i, im Schahun^öwertke von 4255 st. 50 kr.
qcivil l i^el, und hiezu orel Termine, uud zwar:
'us d^n l 5 . Mo». »9. I n n i »nd ?/,. Ju l i l. I . ,
?.l>.'öm.U um lO Ui)r Vormit l^aß vor dlcs.m
k, !'. S l a d t - ui.d l!.i»,^rechll> mit dem Bcls-'tze
','e!t>mn<l wur)»'N, d^ß, w^im ti^s^ bcid.cl
Haus r >reocr dri dcr clstlN lw.-l« ziv.il.n ss^il-
diltttn.isla/isahung um den i3chäyu»gs!'<ts^'>
odcr darüber an M'.::l, g^r^lchr werden könn'
len, selbe bei d»>r oritlen auch unt.r dem S' l i i c
l?unqsliet>aqeh!,icancje^el>en w.'rv.n wül^^n. Wo
'.idriaens oen Kauf lust ig" frei si<yt, o,.' di^f"
fä'Ulg '̂n 3icitczt!ons^ec>!l,gn>sse, wie auch die
schähunq in der dleßl^nl rechtllch'N Nci istr^tur
;>, den g<wö«)l,l>chrn ^lnit^liunden, o0rr b^, dem
^onculul ln iss^Anl ie^r, Dr. K.'ulsch!lsc!', ei,»z>i-
s.h.'n o!,^ Abschriflen d.?»on zu v.'ll^ngsn.

'^'it'dch oen 2/z, ^Varz !«'»3.
^i>. 5.62'.

A n m l l k u n <̂ . V»i d.'r 2 . F.ilbirtln-.gstaa/
s>'hurg hat sich kein Klufll«!N.',tr gem.l
d , t ; 0al)er zur dritt.n nüt le'n ^e's^tze
sitschiltttn w i r d , dasl falls bei demselben
Anböte UlUer dem Schähu:'gk1sverti)e qe.
sckehen s o l l t e , , sich o«e R>t>fic.lt<on von
S^lte der Lrid.i-Glaub'g.r unv des Ge»
lichtes dergestalt vorbehalten werde, daß
im Falle der Nichr-Ratification, die 3.
Feildielung als nicht güllig und nicht wirk-
snn zu betracht.» siy.

3ai!'ach den 27. Juni l 8 t8 .

Hlemtliche Verlautbarungen
Z. N3U. ( y Nr. 3»I3.

K u n d m a c h u n g .
Am l5 . Jul i d. I . , Vormittag um l t t Uhr,

wird Hieramts die öicitationsverhandlung zur Er-
zeugung und Verführung des für das Verwal-
lungsjahr 1849 erforderlichen Schottermaterials
von beiläufig 4Wi> Trul>en, zu Ütt Cubikschuh,
abgehallen, dazu Unternehmungslustige eingeladen
werden. — Stadtmagistrat Laibach am 28.
Juni 1848.

Z. I12tt. (2) Nr. 49s, 3ci 5U12.
J a g d - V e r p a c h t u n g

der C a m c r a l - Herrscha f t Adc l sbe rg . -
Bei dem gefertigten Verwaltungsamte wird am
ltt. Jul i d. I . , Vormittags um It t Uhr, zur
Wiederverpachtung der nachbcnannten dießherr-
schafrlicheil Iagddistricte, mit Ausschluß der für
das k k KarsterHofaestüt ju Lipiza, zur Schonung
der Pferdezucht reservirten Antheile, und des in
die eigene Regie heimgezogenen ersten Iagddistrictes,
enthaltend die hohe Jagd, auf die Dauer von 6
(sechs) nacheinander folgenden Jahren, nämlich
vom l . Jul i 18 i8 bishin 1854. eine öffentliche
Pachtversteigerung und auch die Verhandlung mit-
telst schriftlicher Offerte vorgenommen werden, alb:
des zweien IagddistrictcS, enthaltend die Reis-
und Feldjagd von der Gränze, bei oer Kirche
Lt . Laurentii ober Kalttnfelo, außer der Staats-
Herrschaft Adelsberger Waldtraufe, neben der Herr-
schaft Luegger, Premer und Herrschaft Raunacher
Jagdbarkeit bis auf das Nadokendorfer Kreuz, und
an dem ganzen Terrain nach der Fl.imaner Üom-
meriial-Straße rechter Hand, bis zu dem söge-
nannten Hudizh abwärts gegen die von Garza-
rollische Mühle, wo der Poikstuß bis zu dem Ein-
fall in die Adelsberger Grotte die Gränze aus-
macht, mit dem Ausrufspreise pr. Ull st. — Des
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vierten Iagddistricles, enthaltend die Reis- uni)
Fcldjagd von dcrn Rüdokendorscr Kreuz, unter dcr
Herrschaft Raunacher Jagd in der Slavincr Pfarr,
linker Hand dcr Fiumaner Commercial-Straße,
ncbcn der Herrschast Premer, Eenosetscher und
Wut Nußdorscr Iagdgränze über Alt-Prästranig,
derab nach der Fahrtstrasie bis zll dem Dorfe Brün-
del, und von da auf jenes von Dilzc bis zu dem
Huoizl), an der Fiumaner Straße, mit dem Auä-
rufspreise pr. 3il si. 2i> kr. - Des sechsten Iagd-
districtes, enthaltend die Reis- und Feldjagd von
Dilze, linker Hand neben der Gut Nußdorfer Jagd»
gränze auf das Hrcnovitzer Psarrkreuz oder sogĉ
nannte Bild :c. :c., mit dem Ausruföprcise pr.
25 si. 4U kr. — Zu der besagten Jagdpacht-Ver-
yandlung werden sonach die Pachtlustigen mit dem
Beisahe einyeladen, daß nach crfolglcrAuödictung
der einzelnen Iagddistricte solche nicht auch zusam-
men werden ausgevotcn wrrden, daher allfällige
Pachtlicbhader für alle drei Iagddist: icte ihren
Zweck durch die Mitsteigerung oder schriftliche
Offerte für jeden einzelnen District zu erreichen
suchen muffen. — Die schriftlichen Offerte muffen
jedoch auf dem Eta'mpel von « kr. verfaßt seyn,
das Pachtobject gehörig bezeichnet, und einen
bestimmten, durch Buchstaben und Zahlen aus-
qednickten jährlichen Pachtschillinq.5anbot, dann
den zehnten Theil des angebotenen Betrages im
Baren als Vadium, und endlich die Erklärung
enthalten, daß der Osserent sich allen Licilations-
bedingniffen, welche in dem Licitationsprotocolle
aufgenommen sind, unterwerfen und mit seinem
Anbote gebunden bleiben wolle, wenn auch das
Aerar hievon keinen allsogleicken Gebrauch zu,
machen, sondern erst anderweitige Schritte zu einer
ctwa Vortheil haft?ren Verpachtung einzuleiten
fände. — Die dergestalt verfaßte« Ösfelte können
bis zu dem 10. Ju l i , und muffen längstens noch
vor dem Anfange der mündlichen Pachtuersteigc-
rungö-Verhandlung gesiea/lt und mit der nöthigen
Aufsckrift verschen, hieramtö eingereicht werden.
— Gleichzeitig wird in Folge k. k. Cameral-Bezirks-
Berwaltungs-Verordnung vom l ! Juni 1818,
Z. 405:;, am obbesaatcn Itt. Jul i l. I . , Vor-
nuttags um ltt Uhr, das dem in eigener Regie
bchaltenen ersten Iagddistricte der hohen Jagd
enthaltend erlegt werdende Wild auf die sechs-
jährige Dauer, vom 1 Jul i Ik-ltt bishin 18.',-!,
durch öffentliche Versteigerung in der Art veräußert,
daß dcr Erstcher solches nach dem Bestbotpreise
jederzeit gegen bare Zahlung zu übernehmen haben
wird. Als Auörufspreis wird der Hirsch-, die
Hirschkuh, mit Einschluß der Dcck.-, n I«, kr.
pr. Pfund, das Nch :', 9 kr., der Hase -, A l kr,
pr. Stück, Auerhcchn 5 2 st 30 kr., Spielhahn
-, 2 si , Steil' -, Hasel - und Redhuhn :'l 30 kr.
pr. Stück angenommen. — Uebrigens können die
näheren Pachtbedingnisse täglich während den
Amtsstunden Hieramts ei-igeschen werden. —
K. K. Verwaltungsamt dcr St^atsherrschast Adels-
berg am 25. Juni 1848.

Z?11!I. ' ft) Nr. '"7.,9«
C o n c u r f, - K u n d m a ch u n g

der k. k. steiermärki sch - i l l y r C a m e r a l -
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . (Wegen Besetzung
einer Rcchnungörevidenten-Stclle mit Eintausend
Gulden Gehalt.) — I m Bereiche dieser Cameral-
Gefällen-Verwaltung ist die Stelle eines Cameral-
Bezirks V^rwaittmgs-Rechmmgs - Revidenten der
crstcn Gchaltsclasse, nämlich mit dem Gehalte
jährlicher Eintausend Gulden in (5onv. - Münze,
und der Verpflichtung zum Erläge einer Dienstes-
Caulion im Gehaltsbetragc, erledigt. — Die-
jcniqen, welche diese stelle, oder für den Fall, alK
sich hiedurch eine Rcchnungs^ Revidcnten-Atelle
zweiter blaffe, mit dem Gehalte jährlicher Neun-
hundert Gulden in Conv,-Münze, und der Ver-
pflichtung zum C'rlagc dcr Caution im Gehalts-
belrage, erledigt werden sollte, diese letztere zu
erlangen wünschen, haben Sorge zu tragen, daß
ihre gehörig belegten Gesuche durch lhre unmittel. i
bar vorgesetzte Bchörke zuverlässig bis d r e i ß i g - !
sten J u l i 1 8 4 8 an die k. k. Camcral.-Bezirks-!
Verwaltung in Gratz gelangen, Bittsteller, deren
Gemchc später einlangen, haben es sich selbst zu-
zuschreiben, wenn auf sic nicht die angemessene

i Rücksicht genominen werden i^nn. — Eö ist sich
in dvln Gesuche über die zurückgelegten Studien,
über GesäUsl'enntmsse, übcr die Äcnntnlffe lm
Verrechnul'.gs-, Caffe- und Manipulationswesen,
unc> über sonstige Eigenschaften und ^prachkeinu-
niffe auszuweisen; auch ist anzugeben, ob und wie
der Bittsteller dic Kaution zu leisten Willens »st,
dann ob und in welchen, Grade Bittsteller nur
einem dcr dieser Camera!- Gefallen-Verwaltung
unterstehenden Beamten verwandt oder verschwä-
gert sey. — Gratz am l4 . Juni 1848.

Z. 1212 " ^ ) — - n , ^ . . ^ ^

C o n c u r s - Kundmachung
der k. k. steiermärkisch- i l l y r . C a m e r a l -
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . (Wegen Besetzung
einer Kanzlei-Ofsiz:alen- oder Kanzlei-Assistenlen-
Stellc.) — I m Berciche dieser Cameral-Gefällcn-
Verwaltung ist eine Kanzlei-Ossizialen-Stelle erster
Classe, mit dem Gehalte jährlicher <>W st., erle-
diget. — Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen
wünschen, und nicht ohnehin im Loncrctalstatus
der Kanzlei-Ofsl'z'.alc oder ^anzlei-Assijtcnlen eltt-
haltcn sind, oder für den Fal l , als dadurch eine
Kanzlei. Offizialen-Stelle der zweiten blaffe mit
5 W ft., oder eine Kanzlei-Assistenten - Stelle der
ersten, zweiten oder dritten Classe mit 4<w, ilM>
oder 25U si. erlediget werden sollte, diese zu er-
halten wüilschen, haben Sorge zu tragen, daß
chre gehörig belegten Gesuche durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Behörde zuverlässig bls letzten Juli 1848
bei dieser lsameral-Gefälleil-Verwaltung cn.lange:,.
— Bittsteller, deren Gesuche später hier einlangen,
haben es sich ftldsi zuzuschreiben, wenn auf ihre

^ Gesuche keine Rücksicht genommen wird. —
I n dem Gesuche ist sich üder die zurückgclcqtcn
Studien, über die StaatsdiVustleistmig, (Ä.fätls-,
Cassa-, Verrechmmgs- und Mallipulatio^skenn:-
nijse, über Sprach- und sonstige Kenntnisse und
Eigenschafteil auszuweisen. Auch ist anzugeben,
ob und in welchem Grade Bittsteller mit einem
dieser Camera! - Gefallen - Verwaltung unterstehen-
den Beamten verwandt oder verschwägert sey. —
Gratz am 17, Juni I 8 l 8 .

Z. 1115.. (3) Nr. " " / . 5 « .
! K u n d m a c h u n g .

Am 8. Jul i d. I . wird bei dem k. k. Haupt-
! zoll-und Gefallen-Dberamte zu Laidach m den
gewöh:,!lcl'cn Amtüstundeli, d, i, Vormittag von !>
bis l2 Uhr, und Nachmittag von 3 bis <j Uyr, eine
öffentliche Versteigerung von verschiedenen unbrauch-
baren und entbehrlich geworDe.,cn Inven!^ria!-Ge-
genständen, dann Kupferdraht, Säbel, Gewehre,
Schrotte, Schreibpapier, Druckpapier, Start-
papier, altes Eisen und Schafpelze, abgchalcen
werden. — K. K. Gefällen-Oberamt. Laibach am
28. Jul i 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, ,oÜ4. (3) '^r. »723.

E d i c t .
Das k. k. Ne;ilkS6elichl Prem zu Fcistnz mcicht

bekannt'. Eg scy über ^üsuchen dc5 ^<uob Stelle
vl)N^aatsch, gcgcil Matchaus Elauz uon cbendovc,
tvcqcn aus dem w. ä. ^erglliche vom 13, August
I d ^ ^ , n!t:il)uIliU» <:x?cul>v«: 5 l . Dcccmder l^^7,
schnioigcr 90 si- 3U ^r. c:. ». c , in dle crcc.niuc Feil'
dictUlig der gegücliichen, zur Slaai5l)enschail Adels-
deia 5ul̂ , Urd. Nr. 5W Uliletth^n^en, auf ,820 fi.
20 kl', gciichtlich geschätzten Ncalilac gewilü^cl, und
es seyen zu deren Iioiiiayme die T^gsahungei, auf

i den 27. J u l i , den 2?. August und dcn ^U. ^ep-
' cc-nbel l. I . , flüt) 9 Uhr in loco ^ i «><»<: mtt dcm

Heische anberaumt worden, dch dicse .'^e.üil.u nur
del der diitten Fcilbiettlng <̂uch unie. oem ^ch^«.

! wenhc hiluangegebei, weiden wird.
' Wozu Kauflustige mit dem Bcmcl'kci, clügel^
l deil werden, d^ß dei' ^rundbuchscllv^cc, d ^ Scka-
! tzunZopvotoc^U und die ^citationsbedl!ig!,il,e mäh-
» rcüd den gewöhnliche,, ^mtölwndcn hicrgeuchls rin'
gesehen werde l tonne!?.

j K. K. H)cziib?gencht Prcm ^u Fcistnz am ^9
! Mai lU^8.

E d i c t .
Von dem gefntigle:i k. k. Bezilksgenchte wird

bekannt gemacht:
Es sey über Ansuclm, des I o l M i l Ulbanzh'zh

aus Waazh, als sessional des Ierni Sedlnat aus

: ^>erilenze, gecirn Ioüpi) T!)om''cbü^ ^l'n Waa..I,, in,
! die crecun'̂ e ^cildiellin« dc>-, dem ^inc Se!noi,bol
'̂<>!,b U>b. '^r- 79 dicns:dale:i, qci:ch:l>äi l'.u! i<!s)l si.

l vewe'.Nicle.'i, dc>n <^rciulen gebön^eü Birnelhude ill
Waazl), wcge» aus dem w. ä. Vclqleich,.' vom 50.
Auguü 18^8, v l l . l l 3 , schliloigcr 153 si. l̂ , «. <:.
gewill igt, Ulld hiezu die Taa.sa?ulw.ei, aus !>en 2^.
^ u l i , de:l ^^. August und dl'n 25, Scp:cmber l. I . ,
f>ul) 9 U!'r liz loo Waazh lilii dem Anl)angc angt-
vlduec werden, daß, wenn dicsc ^ealicac bet oer er-
sten lnid zweiten Taasatzung liiclil um uder über den
Scha^ungswettl) an Mann .qcl,'lachl wu'lde, selbe bei
der dlilten auch unler demselben hii-.tangcgcden würde.

Hc>s>,'ll d!c Kalis:li''li^!ei! niil dem Älinercen uer«
ständi'.^ct weld^n, daß dcr dlcßsallige Act hicram'.s
elngeseyen werc>cn iönne.

K. K. Äezirtögericht Feistiiy am !( i . Mai li>^«.

i3 d i c t.
3>om Bczilk5a,crichlc Krlipp wird hiemit zur all»

grmciüen Kenntniß gcli.achl: !Hs ftn üder Ansuchen
dcs ^cuig Kump ro^ NclUa!.'»)!', ^cisiouäls der Ma»
ria Rölyel von Malgevn, die ereculive Frildielung
der, den beiden Ereilten Marko und Pcler Bajuk
von l̂iadoulza Nv. i5 Ut:d 1 gcyön'qcn, der Herr»
schalt .'̂ i'.wds dienstbaren Pi'.indlc.Uliäten, als:
i,) der ^:erltli)ul?e ,̂ 1 Raoo'?iza 5,ul> (Zonsc. Nr. l3

ui'.l) )n'c!,!.Nr. s^l/2, im genchtllchcn Schätzungs»
wclibc von 1Ü2 f l . , und

b) der -'/^ Hnl.>e, cbendori »ub (>onft. Nr. , und
Necc. ^n'. 40, im ge,ich:lichcn Schäl^ungswcnhe
^on 2Ü<! si.,

wegen schuldiger 3W ft <!.»<:. bewilliaet, u.".d seyen
^l , ocrcn Vurnahme ^ Ta^s.i:^:l!gcn. nämüch aus den
5». I . i i i , 3, . August luld 2^. Seprember d. I . , im^
nnr Vormiima, l'on 9 — l ^ U r̂ im Or:e der Piand«
ieali:a:cn mic dem Belsllzc aüge^onct worden, caß
solche b« der drillen üelldielung ai,ich unler Hern
^chal.!ll!!g5werlhe wü'drn Din^angegrden werder».

^)ic Schalung, die l^lU!idl,'l>ch^'r.':acll und die
^iciianonsbeoingnlsse köin.en biclgcrichlb eingcslyc,,
werden.

'^eziltsgeii^t Knipp c,m i«>. Juni »8^l9.

Z. 2U76, (3) Nr. 1250.
E d i c t .

Von dem gefl'rligleil Bezi,kögcricl)lc wird lne<
mit kund gemacht: Man bal'e der Maria Schetina,
verwilwetc I r .n iz , von Neiwiz, wegen erhobener
Verschwendung, die freie Vermögensverwaltung so>
wohl, als auch die Vormundschaft üocr ihre nnnder--
jährige Tochter Franziör'a Iua:,z ab^unchmcll, sie
unter läuratel zu setzcn, als iyren ^uvaior. ,> wie als
^ormlinl) der obigen Pupillin, den Hm. I"b<mn Pc.
t t ln, Oberrichtcr von .'>>clsni,̂  .nl^ustellen gefunden.

K. K. Bczitksgcricht Ncisin^ den «7. Juni l 8 ^ i .

Z. l l ? 9 . ^2) . illr. , ^ l H .
lF d » c l.

Vom Äezirkögerichle des Herzogtt)Umö Gottschce
wird liicmil allgem.il' dtkannt ^cniachl.

C,' sey über A-üuchen des Joseph Ionke von Nie»
dermöftl, in ri? t'x<'l-u!!v,> zveilmeinng dcr, den Ehe»
lemcn ,>ohacnl und Gllxand Pn^re geliörigen, i:: Oller»
oach 5uli (>. 9ir. ll) uüd NcM. ̂ tr. 9?3 li^eild?,,, dem
Hcrzo^ihUlne Gotlschce dicnU'aren, aus lt i l l Fl. ge--
schälten ^iln'ieriel Nrd..-Hube samnu Gebäuden, und
0er auf l Fl. 5 tr. gescha îen Faynussc, wegen schul'
digcr 2o" Fl. c). !>. c., bewilliget, und seyen hie.^l
die .T.igsa!)ungcn ans den ll^ Ju l i , »«, Anglist und
,2 Seplcinber ,8^8, jcdesnial mn l0 Uhr Vormit-
tags in loco Otttlöach mir dem Äeisatzc angeordnet
worden, daß dicse Rca!:cat und die Fah,nisse erst bei
der dritten Hagsatznng unle» ihrem Scha'iM'.gswerlhe, ^
leftlcre inc'bcsondcvc Mlr gegen qleick bare ^czahlung
hintailgcgel'en werden. Grnndouchs.-Ertract, Schäz.
/,u!l>!Z'Ploiocull und Fciloielungs Ncdingnissc tonnen
hiergerichts eingesehen werden.

Ä^irksgericht Gotlschec am 26. Mai »84Y.

Z. »1U2. (5^ Nr. »3N.

E d ! l t.
^om k. k. Bczilkogeuchle .^^dmannsborf wird

dekannt gemacht: (5ö seye>̂  ül'er Ersuchen des Bc-
zlrt'ögcrlchtcß Kronan (!<lu. l . Mai 1A46, Z. 463,
in oer Executionüsachc der Vormünder Agne^ Kra,
»ncr u,id 'Andreas ^e^dar von Kronau, lmmill« des
mindcrj. Franz Kramer, g..gen Joseph Vouk von
Hraschach, zur Vornahme dcr mit dem Bescheide
des gedachten Bezirksgerichtes <!(!<>. l . Mai lÜ4U.
Z. HftA, l'emilligscn crecu.ioen Fcilbielung von 4
Pse.dcn, 7 Beniner Sl ioh und mies Wnihschafls-
wagc:'.s, die Tagsatzungen auf den 2̂ >. I l l l i , auf
dcn 7. August und auf dcn 2 l . August I. I , ie-
dcsinal Vormillag vou q — ,2 Uhr in lloco Hra-
schach mit dem Bcisal̂ e angeordnet worden, daß
dirseldcn nur bci der lebten F-cilbictung unter dem
Schätzungswerlhe l,inta!isscgel.'!,'n werden.

K. K. Bezirksgericht'Nadmannsdors am 27.
Mai l8^».


